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Tarifvertrag fur auf Produktionsdauer beschaftigte Film- und Fernsehschaffende -
TV FFS vom 29. Mai 2018 (Redaktionelle Fassung vom 27. Juni 2020)

Praambel:

Die vertragsschlieBenden Parteien erkennen die Wichtigkeit der unabhangigen Produktion in Film
und Fernsehen an und tragen deren Bedeutung durch den Abschluss dieses Tarifvertrages Rech-
nung, der den wesentlichen, auBerhalb der 6ffentlich-rechtlichen Strukturen liegenden Bereich
der Filmherstellung erfasst.

Die Tarifparteien stellen mit diesem Tarifvertrag, auch fur Dritte die sich darauf beziehen, die ma-
teriellen Mindestbedingungen und in diesem Tarifvertrag geregelten sozialen Standards auf, die
Besonderheiten der Beschaftigung von Filmschaffenden und die speziellen Produktionsbedingun-
gen in der Filmwirtschaft berticksichtigen.

.  Manteltarifvertrag

1. Geltungsbereich
1.1. Raumlich: fir das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland.

1.2. Sachlich: Fur die nicht 6ffentlich-rechtlich organisierten Betriebe zur Herstellung von Fil-
men unabhangig von ihrem Verbreitungsweg.

1.3. Personlich: Far alle Film-und Fernsehschaffenden, die mit der Herstellung von Filmen un-
mittelbar im Zusammenhang stehend abhangig beschaftigt werden. Das sind insbeson-
dere Tatigkeiten in den Gewerken: Regie, Produktion, Ausstattung/Szenenbild, Kamera,
Darstellende Kunstler/-innen (Schauspiel, Gesang, Tanz), Bildmontage/Filmeditoring, Ton,
Bildnachbearbeitung/VFX, Beleuchtung/Kamerabihne, Maskenbild, Kostimbild, Spezial-
effekte, Stunt sowie Assistentinnen und Assistenten vorgenannter Sparten und Filmschaf-
fende in dhnlichen oder weiteren mit der Herstellung von Filmen unmittelbar im Zusam-
menhang stehenden Tatigkeiten.

1.4. Kleindarsteller/-innen gelten als Filmschaffende im Sinne dieses Tarifvertrages. Kleindar-
steller/-innen sind Filmschaffende, deren darstellerische Mitwirkung die filmische Hand-
lung nicht wesentlich tragt und die ihr kein eigenpersénliches Geprage gibt. Die beson-
deren Arbeitsbedingungen der Kleindarsteller/-innen sind im Tarifvertrag fur Kleindarstel-
ler (Abschnitt Ill) geregelt.

1.5. Fur die standig beschaftigten Filmschaffenden sind abweichende Vereinbarungen im Rah-
men der gesetzlichen Bestimmungen zulassig. Unter standig Beschaftigten im Sinne die-
ses Vertrages sind solche Filmschaffenden zu verstehen, die von dem Filmhersteller durch
einen Vertrag in einem zusammenhangenden Zeitraum fir Tatigkeiten in mindestens drei
Filmen (nicht Folgen einer Serie) oder wahrend der Dauer eines Jahres Gber sechs Monate
durchgehend beschaftigt sind.

1.6. Praktikant/-in, Trainee ist, wer zum Zwecke der Ausbildung oder im Rahmen einer Aus-
und Weiterbildung zeitweilig oder fur die Dauer einer Produktion die Filmherstellung be-
gleitet, ohne durch seine Tatigkeit die Tatigkeit eines Filmschaffenden zu ersetzen.

2. Vertragsabschluss

2.1. Vertrage zwischen Filmherstellern und Filmschaffenden sollen vor Beschaftigungsbeginn
schriftlich (auch Email) abgeschlossen werden. Hat der Filmschaffende die vereinbarte Ta-
tigkeit ohne schriftlichen Vertrag und ohne die schriftliche Bestatigung eines mundlich
geschlossenen Vertrages bereits aufgenommen, so gilt im Zweifelsfalle ein Arbeitsverhalt-
nis zu angemessenen Bedingungen nach MaBgabe dieses Vertrages als vereinbart. Aban-
derungen, Erganzungen und eine Aufhebung des Vertrages bedurfen zu ihrer Wirksam-
keit einer schriftlichen Vereinbarung, wobei Schriftwechsel gentgt.
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2.2. Im Falle des Abschlusses durch einen Vertreter der/des Filmschaffenden ist der Filmher-

steller unbeschadet der Giltigkeit des Vertrages berechtigt zu verlangen, dass der Vertrag
auch von dem Filmschaffenden selbst gezeichnet oder eine Vollmacht nachgereicht wird.

3. Rechte an Film, Foto und Namen

Die nachstehenden Regelungen dieser Ziff. 3 gelten fur Film- und Fernsehschaffende, an deren
Leistungen oder Beitrdgen Schutzrechte (z.B. urheberrechtlicher Schutz, Leistungs- oder Bild-
nisschutz) bestehen:

3.1.

e.

Der/die Film- und Fernsehschaffende, die/der ein Urheberrecht am Filmwerk er-
wirbt, réumt dem Filmhersteller das ausschlieBliche Recht ein, das Filmwerk sowie
Ubersetzungen und andere filmische Bearbeitungen oder Umgestaltungen des
Filmwerks auf alle Nutzungsarten zu nutzen.

Ist die/der Film- und Fernsehschaffende Urheber eines vorbestehenden Werks, so
raumt er dem Filmhersteller das ausschlieBliche Recht ein, das Werk unverandert
oder unter Bearbeitung oder Umgestaltung zur Herstellung eines Filmwerks zu
benutzen und das Filmwerk sowie Ubersetzungen und andere filmische Bearbei-
tungen auf alle Nutzungsarten zu nutzen.

Ist die/der Film- und Fernsehschaffende austibende Kinstlerin/austibender Kiinst-
ler, so réumt sie/er dem Filmhersteller das Recht ein, das Filmwerk unter Verwen-
dung der Darbietung auf eine den dem austbenden Knstler/der austibenden
Kinstlerin nach § 77 Abs. 1 und 2 Satz 1 und § 78 Abs. 1 Nr. 1 und 2 UrhG
vorbehaltenen Nutzungsarten zu nutzen.

Ist der/die Film- und Fernsehschaffende Filmurheber/-in oder Urheber/-in eines
vorbestehenden Werks, so bedarf die Einrdumung von Rechten fiir unbekannte
Nutzungsarten sowie die Verpflichtung hierzu einer schriftlichen Vereinbarung.

§§ 43, 90 und 93 UrhG bleiben unberihrt.

3.2. Der/die Film- oder Fernsehschaffende raumt dem Filmhersteller darber hinaus das Recht
ein, an der Herstellung des Filmwerks beteiligten Filmschaffenden Ausschnitte zu deren
Eigenwerbung zur Verfligung zu stellen und diesen die entsprechende nicht-kommerzi-
elle Nutzung zu gestatten. Der/die Film- oder Fernsehschaffende hat das Recht, dieser
Nutzung zu widersprechen.

3.3.

Uber Ziff. 3.1 und 3.2 hinausgehende Rechtseinrdumungen sind durch individuelle Ver-
einbarungen zwischen Film- und Fernsehschaffenden und dem Filmhersteller nach Mal3-
gabe der Ziffern 3.3.1 und 3.3.2 zuldssig.

3.3.1. Die Einrdumung des Rechts, Bildnisse und/oder Film-und/oder Tonaufzeichnungen

eines/einer Film- oder Fernsehschaffenden Uber die Bewerbung des Filmwerks hinaus
flr die Bewerbung und/oder Verwertung von sonstigen Waren oder Dienstleistungen
mit oder ohne Bezug zum Filmwerk zu verwenden (inklusive z.B. Merchandising,
Werbung), setzt eine entsprechende ausdrickliche schriftliche Vereinbarung mit
der/dem Film- oder Fernsehschaffenden voraus. Durch eine solche Verwertung darf
das personliche und kinstlerische Ansehen der/des Film- oder Fernsehschaffenden
nicht verletzt werden.

3.3.2. Fir die Beurteilung der Angemessenheit der Vergitung wird fir Filmschaffende,

die dem Filmhersteller im Zusammenhang mit der Herstellung eines Kinofilms Rechte

an

ihren urheberrechtlich oder leistungsschutzrechtlich geschitzten Leistun-

gen/Werkbeitragen einrdumen, auf Ziff. 4.2 des Erganzungstarifvertrages Erlésbetei-
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3.4.

ligung Kinofilm verwiesen. Im Ubrigen gelten (auch im Hinblick auf eine Rechtsein-
raumung gem. Ziff. 3.3.1) die §§ 32, 32a und 79 Abs. 2 UrhG. Das gilt solange, wie
es noch keinen Erganzungstarifvertrag auch fir TV-Produktionen gibt, auch fir die
Beurteilung der Angemessenheit der Vergtung von Fernsehschaffenden, die bei TV
Produktionen mitwirken.

Recht auf Nennung

Einen Anspruch auf Nennung des Namens im Vor- oder Nachspann des Kinofilms, soweit
ein Vor- oder Nachspann hergestellt wird, haben Regisseure/-innen, Schauspieler/-innen,
Produktionsleiter/-innen, Kameramdnner/-frauen, Szenenbildner/-innen, Tonmeister/-in-
nen, Sounddesigner/-innen, Filmeditoren/-innen, 1. Aufnahmeleiter/-innen, Masken- und
Kostiimbildner/-innen, andere Filmschaffende jedoch nur dann, wenn die Verpflichtung
zu ihrer Nennung im Einzelvertrag vereinbart worden ist. Ist bei einer Verwertung im
Fernsehen eine entsprechende Nennung nicht rundfunkdblich, kann hiervon abgewichen
werden. Bei Fernsehproduktionen wird sich der Filmhersteller um eine Nennung der vor-
genannten Fernsehschaffenden bemuhen. Der Filmhersteller haftet jedoch nicht fur Un-
terlassungen Dritter.

4. Tatigkeit des Filmschaffenden

4.1.
4.2.

4.3.

4.4.

Umfang und Tatigkeit des Filmschaffenden werden durch den Arbeitsvertrag bestimmt.

.Synchronisation

Der Filmhersteller kann von den unter Mitwirkung von Film- und Fernsehschaffenden zu-
stande gekommenen Aufnahmen durch Synchronisation fremdsprachige Fassungen her-
stellen oder durch Dritte herstellen lassen. Er kann hierbei den Film- oder Fernsehschaf-
fenden durch eine andere Kraft ersetzen. Der Filmhersteller kann Aufnahmen derselben
Fassung nachsynchronisieren sowie Stummaufnahmen sprachlich synchronisieren und die
Berechtigung hierzu Dritten einrdumen. In solchen Fdllen darf der Filmschaffende nur
dann durch eine andere Kraft ersetzt werden, wenn dies aus kUnstlerischen oder wirt-
schaftlichen Grinden notwendig ist, insbesondere dann, wenn die durch eine Verwen-
dung des urspringlich tatig gewordenen Film- oder Fernsehschaffenden anfallenden Kos-
ten fur den Filmhersteller unzumutbar sind oder die/der Film- oder Fernsehschaffende
trotz dreier Terminvorschldge nicht verfligbar ist.

Der Filmhersteller kann auf die Dienste der/des Filmschaffenden verzichten, soweit im
Einzelvertrag nichts Anderes vereinbart ist. Der/die Filmschaffende hat in diesem Fall An-
spruch auf die vereinbarten Vergitungen.

Der/die Filmschaffende ist verpflichtet

a) ab Vertragsabschluss dafir Sorge zu tragen, dass der Filmhersteller ihn kurzfristig
erreichen kann;

b) bei und nach Vertragsabschluss den Filmhersteller auf Verlangen Uber abgeschlos-
sene Vertrage, die innerhalb eines Zeitraums von vier Wochen nach vereinbartem Ver-
tragsende beginnen, schriftlich in Kenntnis zu setzen;

@) vom Vertragsbeginn an dem Filmhersteller an jedem von ihm gewdilnschten Ar-
beitsort zur Verfigung zu stehen, sofern nicht Dispositionen erfolgen, die dies fir der/den
Filmschaffenden aus schwerwiegenden Griinden unzumutbar machen;

d) im Falle einer entsprechenden Vereinbarung im Einzelvertrag an der Urauffiihrung
einer weiteren Auffiihrung des Films im Inland, an offiziellen Filmfestspielen sowie an den
im Rahmen der Spio-Gemeinschaftswerbung stattfindenden Veranstaltungen teilzuneh-
men. Die Anwesenheit kann nicht verlangt werden, wenn die/der Filmschaffende wegen
anderweitiger vertraglicher Verpflichtungen an der Teilnahme verhindert ist.
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4.5.

4.6.
4.7.

Der/die Filmschaffende hat innerhalb der Vertragsdauer auch bei der Herstellung eines
Reklamevorspanns und der evtl. Kurzfassung zur Werbung fir den Film auch im Fernse-
hen mitzuwirken.

-gestrichen-

Die/der Filmschaffende hat auBer in den im Einzelvertrag vorgesehenen Fallen das Recht,
die Arbeit einzustellen, wenn und solange der Filmhersteller mit der Erfullung seiner Zah-
lungsverpflichtungen im Verzug ist oder wenn bei festgestellten, ihn gefahrdenden Ver-
stoBen gegen Arbeitsschutzbestimmungen keine Abhilfe geschaffen wird. Im Falle des
Zahlungsverzuges oder des Streites hiertiber ist die/der Filmschaffende auf Verlangen des
Filmherstellers gegen eine von diesem innerhalb einer Woche nachzuweisende Sicher-
heitsleistung zur Fortsetzung seiner Dienste verpflichtet.

Arbeitszeit

5.1.

5.2.

Praambel

Die besonderen Bedingungen der Film-und Fernsehproduktion haben zur Folge, dass die
Arbeitszeiten sich grundsatzlich an den kinstlerischen und technischen Erfordernissen
des jeweiligen Herstellungsprozesses orientieren. Fir die jeweils auf Produktionsdauer be-
fristeten Arbeitsverhaltnisse kann daher bei den folgenden Bestimmungen dem Umstand
Rechnung getragen werden, dass die Filmschaffenden wahrend eines Kalenderjahres
nicht durchgehend 52 Wochen beschaftigt sind. Die Bestimmungen unter diesem Tarif-
vertragsabschnitt 5 stellen nur im Zusammenhang (TZ 5.1. bis 5.9) und in Verbindung mit
dem Gagentarifvertrag bzw. mit den Regelungen zur Einstiegsgage des Schauspieltarif-
vertrages eine zuldssige Regelung fir die Arbeitszeiten von Film- und Fernsehproduktio-
nen dar. ' Einzelabreden zum Ausschluss einzelner oder mehrerer der TZ 5.1. bis 5.9.
sowie des Gagentarifvertrages sind unzulassig, dies trifft insbesondere auf Vereinbarun-
gen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern gem. § 7 Abs. 3 ArbZG (einzelvertragli-
che Inbezugnahme) zu; es gilt § 4 Abs. 3 TVG. TZ 1.5 bleibt unberthrt.

Arbeitszeit

5.2.1. Die wochentliche regelmaBige Arbeitszeit betragt 40 Stunden, die gleichmaBig auf
die Wochentage Montag bis Freitag zu verteilen sind.

5.2.2. Die Arbeitszeit rechnet sich von dem Zeitpunkt an, zu dem der Produzent oder
dessen Beauftragter den/die Filmschaffende/n bestellt haben, ohne Rucksicht auf den
Zeitpunkt des Einsatzes. Angeordnete oder disponierte Dienstfahrten gelten als Ar-
beitszeit.

5.2.3. Als Arbeitszeit gelten auBer der Proben-und Drehzeit am Set auch die Zeit fur die
Vorbereitungs-, Bearbeitungs-und Abwicklungstatigkeiten der/des Filmschaffenden,
die er/sie auf Veranlassung des Produzenten oder deren/dessen Beauftragten in Er-
flllung seiner vereinbarten Tatigkeit zu leisten hat.

5.2.4. Jeder angefangene Arbeitstag, auch wenn er sich Uber zwei Kalendertage er-
streckt, wird mit mindestens 8 Stunden berechnet.

1 Ein Rosinenpicken fir nicht tarifgebundene Filmfirmen wird damit ausgeschlossen. Gem. Bundesar-
beitsgericht AZR 587/13 hat ein Vergleich der in einem inneren sachlichen Zusammenhang stehenden
Teilkomplexe der unterschiedlichen Regelungen zu erfolgen (sog. Sachgruppenvergleich). Die Dauer
der vom Arbeitnehmer zu erbringenden Arbeitsleistung und das ihm dafiir zustehende Arbeitsentgelt
bilden bei der Durchfihrung des Gunstigkeitsvergleichs grundséatzlich eine einheitliche Sachgruppe,
da beide Hauptleistungspflichten in einem engen, inneren sachlichen Zusammenhang stehen. Ist nicht
zweifelsfrei feststellbar, dass die einzelvertragliche Regelung fir den Arbeithehmer glinstiger ist, bleibt
es bei der zwingenden, normativen Geltung des Tarifvertrags.
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5.2.5. Tageshdchstarbeitszeit

5.2.5.1. Die Planung und tagliche Dauer der Drehzeit ist so einzurichten, dass fir
alle Filmschaffenden am Drehtag und Drehort, eine tagliche Hochstarbeitszeit
von 12 Stunden gemafB den folgenden Bestimmungen eingehalten werden
kann.

5.2.5.2. Die maximale Tagesh&chstarbeitszeit darf nur in hochfrequenten Fernseh-
Serien-Produktionen und nur an einem Tag jeder Kalenderwoche im gesamten
Produktionszeitraums von 12 auf 13 Stunden verlangert werden.

5.2.5.3. Die maximale Tageshochstarbeitszeit von 12 Stunden bzw. 13 Stunden im
Falle von TZ 5.2.5.2. darf nur in den folgenden Ausnahmesituationen an ein-
zelnen Tagen und mit Zustimmung der/des Filmschaffenden tberschritten wer-
den, diese Ausnahmesituationen sind:

a. zeitlich aufgrund Drittentscheidung eingeschrankte Motivverfigbarkeit,

b. erheblich erhdhter organisatorischer Aufwand bei Massenszenen, zum Bei-
spiel in historischen Kostimfilmen, oder in vergleichbaren auBergewdhnli-
chen Fallen,

c. hohere Gewalt oder

d. nicht planbare Ereignisse, die auBerhalb des Verantwortungsbereichs des
Produzenten verursacht wurden.

5.2.5.4. Bei Uberschreitung von 13 Stunden taglicher Arbeitszeit verlangert sich die
direkt anschlieBende gesetzliche Mindest-Ruhezeit von 11 Stunden (gem. TZ
5.9.1 und 5.9.2.) auf tarifvertraglich 12 Stunden.

5.2.5.5. Hinsichtlich der Pausen gilt TZ. 5.8.2.
5.3. Wochengage

5.3.1. Die Wochengage vergutet eine 5-Tage-Woche innerhalb einer Kalenderwoche, in
der jeder angefangene Arbeitstag mit mindestens 8 Stunden berechnet wird. Sie be-
inhaltet die Verpflichtung, an einzelnen Tagen bis zu 4 weitere Stunden zu arbeiten,
wobei insgesamt 50 Wochenstunden nicht Uberschritten werden durfen.

5.3.2. Die Wochengagen, die der gesondert kiindbare Gagentarifvertrag ausweist, ver-
guten den Regelfall der Film-und Fernsehproduktion; sie sind als Mindestgagen ver-
bindlich, soweit nicht ein Vertrag nach Ziff. 5.3.3 abgeschlossen wird.

5.3.3. Ausnahmsweise kann - unter Bertcksichtigung der Produktionsformen, insbeson-
dere bei non-fiktionalen Produktionen - ein Vertrag mit verminderter Wochengage
abgeschlossen werden; die Gage betrdgt in diesem Fall 80% der Wochengage ge-
mafl TZ 5.3.2. Bei Vertragen mit verminderter Wochengage bestehen Verpflichtun-
gen gem. TZ 5.3.1 nicht. Die Arbeitszeit richtet sich ausschlieBlich nach T2 5.2.1.

5.3.4. Die Verrechnung von Mehrarbeitszuschlagen ist mit individualvertraglich héheren
als in der Gagentabelle ausgewiesenen Mindestgagen nur zuldssig, wenn die tarif-
vertraglichen Mindestbedingungen (Zuschlage, bezahlte Ruhetage, Zeitkonto etc.)
nicht unterschritten werden (GUnstigkeitsprinzip) und eine solche Verrechnung aus-
drucklich vereinbart ist. Sonntags-, Nacht- und Feiertagszuschldage sind nicht verre-
chenbar.

5.4. Mehrarbeit

5.4.0. Die Tarifvertragsparteien gehen davon aus, dass in die werktdgliche Arbeitszeit des
an einer Film- oder Fernsehproduktion mitwirkenden Film- oder Fernsehschaffenden
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regelmaBig und in erheblichen Umfang bezahlte Arbeitsbereitschaft im Sinne von
§ 7 Abs. 1 Nr. 1a Arbeitszeitgesetz fallt. Dabei ist weiterhin davon auszugehen, dass
bei einer Tageshdchstarbeitszeit im Sinne der TZ 5.2.5. mindestens 3 Stunden Ar-
beitsbereitschaft anfallen. Bei kirzeren Arbeitszeiten kann ggf. weniger Arbeitsbe-
reitschaft anfallen. Mit der Zeitkontenregelung fiir die genannten Film- und Fernseh-
schaffenden ist davon auszugehen, dass deren Arbeitszeit 48 Stunden wdéchentlich
im Beschaftigungszeitraum beziehungsweise im Durchschnitt von 12 Kalendermo-
naten nicht Gberschreitet.

5.4.1. Mehrarbeit ist im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zuldssig. Sie muss vom
Produzenten oder dessen Beauftragten angeordnet sein. Uberschreitet sie an einem
Arbeitstag die 12. Arbeitsstunde, bedarf sie der Zustimmung des/der Filmschaffen-
den. Mehrarbeit ist bei Vertragen mit verminderter Wochengage nach TZ 5.3.3 die
Uberschreitung der taglichen Arbeitszeit von 8 Stunden gem&B TZ 5.2.1.

5.4.2. Der Produzent oder dessen Beauftragter sind fir die Anordnung und schriftliche
Fixierung der Mehrarbeitsstunden bzw. -tage sowie der -vergitungen verantwort-
lich.

5.4.2.1. Fir die Erfassung und Abgeltung von Mehrarbeit und darauf fallige Zu-
schlage wird ein Zeitkonto gefihrt und ist nach dem in der Anlage Zeitkonto
erlauterten Modell geregelt.

5.4.2.2. Mehrarbeit Gber 10 Stunden pro Tag ist vom Arbeitgeber fortlaufend ge-
sondert unter Ausweis der geleisteten Tagesarbeitszeit zu erfassen. Die entspre-
chende Aufzeichnung wird dem/der Arbeitnehmer/in mit der monatlichen Ab-
rechnung auf Verlangen ausgehandigt. Weitergehende arbeitsrechtliche Aus-
kunftsanspriiche bleiben unberihrt.

5.4.3. Mehrarbeit bei Wochengagenvertragen gemaB TZ 5.3.1

5.4.3.1. Angeordnete Arbeit, die im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen Gber
die 12. Stunde pro Tag (tagliche Mehrarbeit) oder tGber die 50. Stunde bzw.
den 5. Tag pro Woche (wochentliche Mehrarbeit) hinausgeht ist ebenso wie
die Arbeit am 6. und 7. Tag der Kalenderwoche Mehrarbeit. Sie ist zusatzlich
zur zeitanteiligen Gage mit Zuschlagen gemaB TZ 5.4.3.2 oder 5.4.3.3 abzu-
gelten.

5.4.3.2. Wodchentliche Mehrarbeit: Fir jede angefangene, tber die 50. Wochenar-
beitsstunde hinausgehende Stunde betragen die Mehrarbeitszuschlage fur die
51. bis zur 60. Stunde 25 %, fir jede weitere, dartber hinausgehende Stunde
50 %.

5.4.3.3. Tdgliche Mehrarbeit: Fallen unabhangig von der vorstehenden Regelung
an einem Tag — sofern gesetzlich zuldssig — mehr als 12 Stunden Arbeitszeit an,
so betragt der Mehrarbeitszuschlag fur die 13. Stunde 60 %, fir jede weitere
100 %. Diese Mehrarbeitsstunden werden bei der Berechnung der wdchentli-
chen Mehrarbeit nach Textziffer 5.4.3.2 nicht mehr berlcksichtigt.

5.4.3.4. Arbeit am 6. und 7. Tag der Kalenderwoche wird wie wdchentliche Mehr-
arbeit nach TZ 5.4.3.2 berechnet und abgegolten.

5.4.4. Mehrarbeit bei Vertragen mit verminderter Wochengage gemafR TZ 5.3.3

5.4.4.1. Im Fall eines Vertrages mit verminderter Wochengage gem. TZ 5.3.3 ist
jede auf Anordnung geleistete Arbeit Gber die 8. Stunde pro Tag hinaus Mehr-
arbeit. Gleiches gilt fur die Arbeit am 6. und 7. Tag.
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5.4.4.2. Die Abgeltung fir Mehrarbeit fur die 41. bis 50. Wochenstunde an den
Tagen von Montag bis Freitag betragt zusatzlich zur zeitanteiligen Gage 25%;
fur dartberhinausgehende Mehrarbeit gilt TZ 5.4.3.2 entsprechend.

5.5. Nachtarbeit

5.5.1. Nachtarbeit ist die Arbeit, die in der Zeit zwischen 22.00 und 6.00 Uhr geleistet
wird.

5.5.2. Pro Nachtarbeitszeitstunde wird zusatzlich zur Gage ein Zuschlag von 25% ge-
zahlt. Soweit es sich um Mehrarbeit handelt, wird zusatzlich der Mehrarbeitszuschlag
gezahlt.

5.5.3. Ist die Benutzung von 6ffentlichen Verkehrsmitteln aufgrund der Lage des Arbeit-
sortes oder der Arbeitszeit nicht méglich, so hat der Filmhersteller fir den Transport
zum und vom Arbeitsort zu sorgen.

5.6. Arbeit an Sonn-und Feiertagen

5.6.1. Sonn-und Feiertagsarbeit im Sinne der TZ 5.6.3. ist die Arbeit, die an diesen Tagen
zwischen 0.00 Uhr und 24.00 Uhr geleistet wird, auch dann wenn der Arbeitstag an
einem vorhergehenden Kalendertag begonnen hat. Feiertage sind die gesetzlichen
Feiertage am Arbeitsort, zusatzlich Ostersonntag, Pfingstsonntag sowie HI. Abend
und Silvester; die beiden letzteren jeweils ab 12.00 Uhr mittags.

5.6.2. FUr jeden Sonntag, an dem gearbeitet wurde, ist als Ausgleich an einem Werktag
ein bezahlter Ruhetag zu gewahren, dies gilt ebenso fir die Feiertage Weihnachten,
Ostern, Pfingsten, 3. Oktober und 1. Mai, wenn an diesen gearbeitet wurde. Kann
dieser Ruhetag nicht gewahrt werden, so ist ein zusatzlicher bezahlter Urlaubstag zu
gewahren. Sofern sich der Arbeitstag Uber zwei Kalendertage erstreckt, ist ein be-
zahlter Ruhetag nur dann zu gewahren, wenn mehr als vier Stunden auf den Sonn
oder Feiertag entfallen.

5.6.3. Fir die Arbeit an Sonntagen wird zusatzlich zur zeitanteiligen Gage ein Zuschlag
von 50 %, an gesetzlichen Feiertagen von 100 % gezahlt. Sofern es sich um einen
Sonntag oder die Feiertage Heilige Drei Kénige, Fronleichnam, Maria Himmelfahrt
oder Allerheiligen innerhalb der Phase des 1. bis 5. Produktionstages einer Kalender-
woche handelt (versetzter Dreh), wird kein Zuschlag gezahlt, unbeschadet bleibt der
Anspruch auf einen bezahlten Ruhetag gem. 5.6.2. Sofern sich ein Arbeitstag Uber
zwei Kalendertage erstreckt werden die Zuschldge fur den ganzen Tag nur dann ge-
wahrt, wenn mehr als vier Stunden auf den Sonn- oder Feiertag entfallen, ansonsten
werden sie zeitanteilig vergltet.

5.7. Berechnung der Zuschlage

5.7.1. Die zeitanteiligen Gagen pro Stunde und die Zuschlage fir Mehr-und Nachtarbeit
sind nach der umgerechneten Stundengage zu berechnen. Eine Stundengage ent-
spricht 1/50 der Wochengage bzw. 1/10 der Tagesgage oder bei Vertragen mit einer
verminderten Wochengage nach TZ 5.3.3 1/40 der Wochengage bzw. 1/8 der Ta-
gesgage.

5.7.2. Die Umrechnung der Wochengagen erfolgt:

a) bei Filmschaffenden, mit denen die Zahl der Drehtage fest vereinbart ist, nach der
Zahl der vereinbarten Drehtage;

b) bei Filmschaffenden, bei denen die Zahl der Drehtage nicht fest vereinbart ist,
nach der fir den Fall einer Vertragsverlangerung vereinbarten Tagesgage;
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¢) bei allen Gbrigen Filmschaffenden nach der Zahl der Werktage (auBBer Sonnabend),
die in die Vertragszeit fallen.

5.7.3. Die Zuschlage fur Sonn-und Feiertagsarbeit sind nach der unmittelbaren oder um-
gerechneten Tagesgage zu berechnen. Eine Tagesgage entspricht 1/5 der Wochen-
gage oder 1/22 der Monatsgage.

5.8. Pausen

5.8.1. Dem/der Filmschaffenden steht bei einer Arbeitszeit bis zu 8 Stunden eine Pause
zu, die in der Regel zwischen der 4. und 5. Arbeitsstunde liegen soll, jedenfalls darf
langer als sechs Stunden nicht ohne Pause gearbeitet werden. Die Pausenlange ist
so zu bemessen, dass die/der Filmschaffende ausreichend Gelegenheit hat, eine
warme Mabhlzeit einzunehmen, sie muss mindestens 45 Minuten betragen. Aus zwin-
genden produktionstechnischen Griinden kann im Rahmen der Bestimmungen des
Arbeitszeitgesetzes die Pause verlegt werden.

5.8.2. Bei verldngerten Arbeitszeiten ist bei Uberschreitung von 12 Stunden Arbeitszeit
eine weitere Pause von 30 Minuten zu gewahren.

5.8.3. Die Pausen rechnen bis zur Dauer von 1 Stunde und 15 Minuten nicht zur Arbeits-
zeit.

5.9. Arbeitsfreie Zeit

5.9.1. Zwischen dem Ende und dem Beginn der Arbeitszeit muss eine arbeitsfreie Zeit
von mindestens 11 Stunden liegen.

5.9.2. Ein Ruhetag (gem. TZ 5.6) oder Urlaubstag (gem. TZ 14.1) im Sinne dieses Tarif-
vertrages zahlt nur dann als arbeitsfreier Tag, wenn er neben den arbeitsfreien 24
Stunden auch die gesetzliche Ruhezeit von 11 Stunden umfasst.

5.9.3. Ist die/der Filmschaffende langer als 21 Tage beschaftigt, missen pro vier Wo-
chen Beschaftigungszeitraum mindestens zwei zusammenhangende Ruhetage ge-
wahrt werden.

6. (entfallen.)

7. Vorbereitungsarbeiten

7.1. Jeder Filmschaffende hat im Rahmen seines Tatigkeitsbereiches auf Anforderung des
Filmherstellers bei Proben, Motivsuche, Anfertigung von Entwdirfen, Erstellung von Kal-
kulationen und anderen Vorarbeiten fir den Film mitzuwirken.

7.2. Wenn derartige Dienstleistungen vor Beginn der Vertragszeit erbracht werden sollen, so
gilt die dafuir aufgewendete Zeit als Arbeitszeit im Sinne von Ziff. 5.2.

8. AusschlieBlichkeits-und andere Verpflichtungen des Filmschaffenden

8.1. Filmschaffende haben fiir die gesamte Vertragszeit ausschlieBlich zur Verfigung zu ste-
hen, soweit im Vertrag nichts anderes vereinbart ist. Weitere Ausnahmen bedurfen der
Zustimmung des Filmherstellers.

8.2. Gegen Tagesgage oder tageweise beschaftigte Filmschaffende sind berechtigt, wahrend
der Vertragszeit auch anderweitig tatig zu sein, wenn sie den neuen Vertragspartner bei
Vertragsabschluss auf die bestehenden Verpflichtungen hingewiesen haben. Wird da-
raufhin die/der Filmschaffende von mehreren Filmherstellern fur die gleichen Tage ange-
fordert, geht die friher eingegangene Verpflichtung der spater eingegangenen vor.
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9. Absage einer disponierten Aufnahme bei Tagesgage

9.1. Werden Innenaufnahmen einer/m Filmschaffenden bis 20.00 Uhr des vorausgehenden
Tages abgesagt, entfallt der Gagenanspruch fir diesen Tag. Werden Innenaufnahmen
dem Filmschaffenden spater als zu dem vorgenannten Zeitpunkt bis zu 3 Stunden nach
seinem disponierten Eintreffen abgesagt, betragt der Gagenanspruch 1/3 der Tagesgage.
Bei Absage nach dem Ablauf von 3 Stunden bleibt der Gagenanspruch in voller Hohe
bestehen.

9.2. Werden AuBenaufnahmen einer/m Filmschaffenden bis zu 3 Stunden vor seinem dispo-
nierten Eintreffen am Arbeitsort aus wetterbedingten Griinden abgesagt, entfallt der Ga-
genanspruch fur diesen Tag.

9.3. Halt sich die/der Filmschaffende auf Verlangen des Filmherstellers bis zu 5 Stunden nach
disponiertem Arbeitsbeginn auf Abruf zur Verfigung, erhalt er fir eine Wartezeit bis
13.00 Uhr des Abruftages die Halfte der Tagesgage und fir eine Uber diesen Zeitraum
hinausgehende Wartezeit die volle Tagesgage, wenn er nicht mehr beschaftigt wird.

10. Vertragsdauer
10.1. Der Beginn der Vertragszeit ist kalendermaBig festzulegen.

10.2. In Ausnahmefallen bei nicht terminierten Vertragen hat der Filmhersteller der/dem
Filmschaffenden den datierten Vertragsbeginn mindestens 6 Wochen vorher schriftlich
mitzuteilen. Erfolgt diese Mitteilung nicht, so ist der Filmschaffende berechtigt, von dem
Vertrag zurlckzutreten. Bei Filmschaffenden, die gegen Tages-, Wochen-oder Monats-
gage verpflichtet sind, muss der friheste Zeitpunkt der Beendigung der Tatigkeit nach
dem Datum festgelegt werden.

10.3. Der Filmhersteller kann den Beginn der Vertragszeit durch schriftliche Mitteilung
bis zu 7 Tage aufschieben. In einem solchen Falle verschiebt sich das Ende der Vertragszeit
um die entsprechende Zeit. Eine Verschiebung um mehr als 7 Tage bedarf der Zustim-
mung der/des Filmschaffenden.

10.4. Der Filmhersteller ist berechtigt, die Vertragsdauer aus produktionsbetrieblichen
Grinden zu verlangern, sofern dadurch nicht anderweitige ihm schriftlich bekanntgege-
bene Verpflichtungen der/des Filmschaffenden beeintrachtigt werden. Zur Behebung von
Ausfall-und Negativschaden ist der/die Filmschaffende verpflichtet, Uber den Ablauf der
Vertragszeit hinaus mindestens noch drei Tage dem Filmhersteller zur Verfligung zu ste-
hen und diese Prioritat des Filmherstellers bei neuen Verpflichtungen zu bericksichtigen.
Die Gage fur die Zeit der Vertragsverlangerung ist nach der fir die Vertragszeit verein-
barten Gage zeitanteilig zu berechnen (Ziff. 13.2 bleibt unberthrt).

10.5. Der Filmschaffende hat auch nach Vertragsende unter Berlcksichtigung seiner an-
derweitigen Verpflichtungen fir Neu-, Nachaufnahmen oder Synchronisationsarbeiten
zur Verfigung zu stehen. Da Filmschaffende erhalt fir Neu-und Nachaufnahmen eine
VergUtung, die aus der fir die Vertragszeit vereinbarten Gage zeitanteilig zu berechnen
ist.

10.6. Der Filmhersteller ist berechtigt, den Vertrag auch ohne Einhaltung einer Kindi-
gungsfrist zu |6sen, wenn der/die Filmschaffende bei Abschluss des Anstellungsvertrages
wesentliche Umstande auf ausdriickliches Befragen verschwiegen bzw. nicht angegeben
hat, die er/sie kannte oder kennen musste, und welche die Erfullung der von ihm Gber-
nommenen vertraglichen Verpflichtungen gefahrden oder unmdglich machen.

10.7. Erfolgt aufgrund der Bestimmungen dieses Vertrages eine Auflésung des Vertrags-
verhaltnisses ohne Einhaltung einer Kindigungsfrist, so hat die/der Filmschaffende nur
insoweit Anspruch auf die Gage, als sie der bisherigen Dienstleistung und dem Zeitanteil
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an der gesamten Vertragszeit entspricht. Die dem Filmhersteller neben dem Anspruch auf
Dienstleistung zustehenden sonstigen Anspriche aus dem Vertragsverhaltnis bleiben un-
berthrt.

10.8. Die/r Filmschaffende ist berechtigt, unter Verrechnung der zusatzlich fallig wer-
denden Arbeitgeberanteile bei disponierten Arbeitstagen von weniger als einer Woche
unter Anrechnung der nachgewiesenen Vorbereitungszeit bei bis zu 2 Drehtagen 3 Tage,
bei bis zu 4 Drehtagen 5 Tage (volle Kalenderwoche) als abrechnungsmaBige Vertragszeit
zu vereinbaren. Dies gilt nicht, wenn die/der Filmschaffende anderweitig fur diesen Zeit-
raum beschaftigt ist.

11. Gagen und Gagenzahlung

11.1. Die Gagen werden in einem gesondert kiindbaren Gagen-Tarifvertrag zum Man-
teltarifvertrag fir Film-und Fernsehschaffende festgelegt und sind als Mindestgagen ver-
bindlich.

11.2. Die Zahlung erfolgt bei Tagesgagen nach Drehschluss, spatestens am darauffol-
genden Werktag (ausgenommen Sonnabend, Sonn-und Feiertag). Bei Wochen-und Mo-
natsgagen erfolgt die Abrechnung monatlich sowie die Zahlung spatestens am letzten
Tag des Abrechnungszeitraums (Kalendermonat). Im Abrechnungszeitraum angefallene
Zuschlage sind mit der nachstfolgenden Gagenzahlung abzurechnen.

11.3. Die Beendigung von auf Produktionsdauer befristeten Vertragen muss mindestens
sieben Kalendertage vorher bekanntgegeben werden. Erfolgt dies nicht, so ist von Be-
kanntgabe der Beendigung des Vertrages an die Gage zeitanteilig noch 7 Kalendertage
zu bezahlen.

11.4. Der/die Filmschaffende soll mit Arbeitsaufnahme seine/ihre Steuer-ID und Sozial-
versicherungsnummer dem Filmhersteller zur Verfligung stellen.

12. Auslagen, Spesenvergiitung und Reisekosten fiir Dienstreisen, Verglitung fiir An-und
Abreise

12.1. Dienstreisen:

Eine Dienstreise liegt vor, wenn eine Filmschaffende/ein Filmschaffender auf Anordnung
oder mit Genehmigung des Filmherstellers oder seines Beauftragten sich zur Austbung
dienstlicher Aufgaben an einen anderen Ort begibt. Der/die Filmschaffende hat Anspruch
auf Erstattung der Fahrtkosten und der durch die Dienstreise entstehenden Mehrkosten.
Die tatsachlich aufgewendete Reisezeit wird wie normale Arbeitszeit ohne Zuschlage ver-
gutet. Dies gilt auch fur Dienstreisen an Sonnabenden, Sonn- und Feiertagen. Der Film-
schaffende ist hinsichtlich der Wahl des Verkehrsmittels an die Weisungen der Produkti-
onsfirma gebunden.

12.2. Reisekostenvergiitung:

Die zu vergiitenden Reisekosten bestehen aus Fahrtkosten, Tagegeld, Ubernachtungskos-
ten und Nebenkosten.

Inlandsreisen:

a) Als Fahrtkosten werden nur die tatsachlichen Ausgaben gegen Vorlage der Be-
lege erstattet. Bei Flugreisen werden grundsatzlich die Kosten der Touristen-
klasse erstattet.

b) Die Mehraufwendungen fur Verpflegung (Tagegeld) werden pauschal nach
den jeweils giltigen steuerlichen Richtlinien erstattet.
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¢) Die Kosten fur Ubernachtung werden pauschal ohne Nachweis der Kosten in
Hohe der jeweils giltigen steuerlichen Richtlinien erstattet, wenn eine Uber-
nachtung erforderlich war. Sollten unvermeidbare héhere Ubernachtungskos-
ten entstehen, sind sie gegen entsprechenden Nachweis zu erstatten.

d) Nebenkosten sind alle Auslagen, die aus dienstlichen Grinden wahrend der
Dienstreise entstanden sind und nicht zu den Fahrt-, Verpflegungs-und Unter-
bringungskosten zahlen. Die Auslagen sind zu belegen.

12.3. Auslandsreisen:
Als Fahrtkosten werden nur die tatsachlichen Ausgaben gegen Vorlage der Belege erstat-
tet. Bei Flugreisen werden grundsatzlich die Kosten der Touristenklasse erstattet.
Schiffspassagen unterliegen einer gesonderten Vereinbarung. Grundsatzlich werden die
Art, Umfang und Hoéhe der erstattungspflichtigen Tage- und Ubernachtungsgelder nach
den jeweils glltigen steuerlichen Richtlinien erstattet.

12.4. Reisezeitbezahlung:

Reist die/der Filmschaffende zur Aufnahme seiner Beschaftigung an einen anderen Ort
als die erste Tatigkeitsstatte (sofern dies nicht der Geschaftssitz des Filmherstellers ist), so
werden die Zeit fur An- und Abreise von bzw. zu seinem Wohnsitz wie Arbeitszeit (TZ 5.)
vergUtet, jedoch ohne jegliche Zuschlage. Diese Regelung gilt nur, wenn der standige
Wohnsitz der/des Beschaftigten im Geltungsbereich dieses Tarifvertrages liegt. Sie gilt
nicht fur Darsteller/innen. AuBerdem werden die tatsachlichen Aufwendungen fir Eisen-
bahn bzw. Flugzeuge vergUtet. Ferner wird eine Reisekostenvergiitung gemai3 12.2 b und
12.2 d vorgenommen.

Ziffer 12.4 Satz 1 gilt nicht fur die tagliche An-und Abfahrt zum Arbeitsort, wenn der
Arbeitsort innerhalb der Wohnortsgrenzen bzw. bis zu 20 km auBerhalb liegt. Die beson-
deren Bestimmungen fir Kleindarsteller/innen bleiben unberihrt.

13. Verhinderung des Filmschaffenden

13.1. Ist der/die Filmschaffende am punktlichen Erscheinen oder an der Ausiibung seiner
Tatigkeiten verhindert, so hat er/sie dem Filmhersteller dies unter Angabe der Griinde und
unter Angabe der voraussichtlichen Dauer der Verhinderung unverziglich mitzuteilen.
Der Filmhersteller hat das Recht der Nachprifung. Im Krankheitsfall ist der Filmhersteller
berechtigt, Filmschaffende durch einen von ihm beauftragten Vertrauensarzt untersu-
chen zu lassen, sofern der/die Filmschaffende kein Zeugnis eines Vertrauensarztes einer
Krankenversicherung beibringt. Gegebenenfalls hat sich der/die Filmschaffende der Un-
tersuchung durch einen von der Ausfallversicherung des Filmherstellers bestimmten Ver-
trauensarztes zu unterziehen. In diesem Falle entbindet der Filmschaffende den hinzuge-
zogenen Vertrauensarzt der Ausfallversicherung des Filmherstellers notwendigerweise in
Bezug auf Angaben Uber die Dauer der Krankheit und die sich daraus ergebende Arbeits-
unfahigkeit von der arztlichen Schweigepflicht gegentiber dem Filmhersteller.

13.2. Im Falle der Verhinderung der/des Filmschaffenden hat der Filmhersteller das
Recht, die Dienste der/des Filmschaffenden fir eine Zeit, die derjenigen der Verhinderung
entspricht, langer zu den vertraglichen Bedingungen in Anspruch zu nehmen, es sei denn,
der Grund der Verhinderung ist hdhere Gewalt.

13.3. Bei Verhinderung der/des Beschaftigten durch Krankheit oder Unfall ohne ihr/sein
Verschulden wird die Vergiitung gem. § 3 Abs. 1 Entgeltfortzahlungsgesetz (auch inner-
halb der ersten vier Wochen einer Beschaftigung, der § 3 Abs. 3 EntgFG bleibt insofern
unbericksichtigt) fur die Dauer von 6 Wochen, langstens bis zum Vertragsende fortge-
zahlt. Die arztliche Bescheinigung der Krankmeldung kann vom ersten Tag an verlangt
werden. Soweit der Produzent Beitrdge zu einer aufgrund gesetzlicher Verpflichtung be-
stehenden Kranken- oder Unfallversicherung oder einen Zuschuss gemafB § 257 SGB V
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leistet, werden die Leistungen dieser Versicherungen fur den Fortzahlungszeitraum auf
Anspriiche nach Satz 1 angerechnet.

13.4. Bei Verhinderung der/des Beschaftigten aus anderen, in ihrer/seiner Person liegen-
den Grinden ohne ihr/sein Verschulden wird die Vergitung nach MaBgabe des § 616
BGB fortgezahlt, wobei als verhaltnismaBig nicht erhebliche Zeit im Sinne des § 616 BGB
gelten:

bei Verpflichtungen bis zu 7 Kalendertagen 2 Tage, bei langerer Verpflichtung 4 Tage.

13.5. Stehen der/dem Beschaftigten aufgrund der Verhinderung Anspriiche wegen des
Verdienstausfalls gegen Dritte zu, so hat er diese Anspriiche in H6he der vom Produzen-
ten fir die Ausfallzeit zu erbringenden Leistungen an diesen abzutreten.

14. Urlaub

14.1. Der/dem Filmschaffenden steht pro 7 zusammenhadngender Tage der Vertragszeit
ein halber Urlaubstag zu. Bei der Anrechnung von Bruchteilen von Urlaubstagen gilt die
Regelung des Bundesurlaubsgesetzes. Bruchteile von Urlaubstagen, die mindestens 1/2
Tag ergeben, sind auf volle Urlaubstage aufzurunden.

14.2. Urlaub ist grundsatzlich innerhalb der Vertragszeit und vorrangig zusammenhan-
gend zu gewdhren und zu genehmigen. Sofern die Tatigkeit endet, ohne dass der Urlaub
durchgefiihrt werden konnte, wird er abgegolten. Eine pauschale Abgeltung mit der Wo-
chengage ist unzulassig, sie hat gesondert zu erfolgen.

14.3. Die Hohe des fir die Urlaubstage zu zahlenden Urlaubsentgeltes berechnet sich
nach der gegebenenfalls unmittelbaren oder umgerechneten Tagesgage.
14.4. Eine Abgeltung des Urlaubs durch Zahlung statt bezahlter Freizeit ist nur statthaft,

wenn die Tatigkeit endet, ohne dass der Urlaub wegen einer Anschlussbeschaftigung
der/des Filmschaffenden gewahrt werden konnte. Die Hohe der Urlaubsabgeltung ent-
spricht dem entgangenen Urlaubsentgelt.

14.5. Im Ubrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen, soweit die vorstehenden nicht
glnstiger fr den Filmschaffenden sind.

15. Pensionskasse

Der Erwerb und die Aufrechterhaltung der Mitgliedschaft bei der Pensionskasse Rundfunk
oder dem Versorgungswerk der Presse steht der/dem Filmschaffenden, auch als arbeit-
nehmerahnliche Person, im Rahmen von deren Satzungen offen. Der Filmhersteller leistet
zusatzlich zur vereinbarten Vergitung den zum Zeitpunkt des Abschlusses des Tarifver-
trages satzungsgemal vorgeschriebenen Anteil. Satzungsgemal fallen Pensionskassen-
beitrage fur Auftragsproduktionen offentlich-rechtlicher Sender an, sofern die/der Film-
schaffende die Meldung seiner Mitgliedschaft in der Pensionskasse dem Filmhersteller
bekannt gibt Die sogenannte Limburger Lésung, zuletzt geandert am 1.12. 2017, gilt in
den arbeitsrechtlichen Auswirkungen zur Beitragspflicht und Beitragsabfihrung fur Film-
schaffende und Filmhersteller im Geltungsbereich dieses Tarifvertrages.

16. Abweichende gesetzliche Bestimmungen

Soweit einzelnen Bestimmungen dieses Tarifvertrages zwingende gesetzliche Bestimmun-
gen, insbesondere fur bestimmte Arbeitnehmergruppen (z.B. Jugendliche, Schwerbe-
schadigte), entgegenstehen, gelten diese, ohne dass die Gbrigen Bestimmungen des Ta-
rifvertrages hierdurch berthrt werden.
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17. Verjahrung

Fur die Verjahrung von Ansprichen des Vertragspartners gelten die gesetzlichen Bestim-
mungen. Soweit es sich um Anspriche auf Zuschldge zu Gagen (Ziff. 5) handelt, hat
die/der Filmschaffende diese gegenlber dem Filmhersteller innerhalb von 3 Monaten
schriftlich (auch eine im Vertrag vom Filmhersteller angegebene Email-Adresse) geltend
zu machen, andernfalls verfallen sie. Diese Frist ist gehemmt, solange die/der Filmschaf-
fende an der Geltendmachung der Anspriiche gehindert ist.

18. Besitzstandwahrung

Zur Zeit des Inkrafttretens dieses Tarifvertrages bestehende, fur die Filmschaffende/den
Filmschaffenden glnstigere Bestimmungen in Einzelvertrdgen werden durch diesen Ta-
rifvertrag nicht berdhrt.

19. Vertragsrecht und Gerichtsstand

Fur die Anwendung und Auslegung des Beschaftigungsvertrages gilt deutsches Recht.
Gerichtsstand fdr Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhaltnis ist Berlin, Hamburg, Kéln,
Leipzig oder Miinchen nach Mal3gabe des Sitzes oder Wohnsitzes des Beklagten inner-
halb des ortlich zustandigen oder des ihm 6értlich nachstliegenden dieser Gerichte. Diffe-
renzen Uber die Auslegung des Tarifvertrages, die die Filmschaffenden mit den Filmher-
stellern haben, durfen nicht zu ihren beruflichen oder persdnlichen Nachteilen fihren.

20. Beginn und Beendigung des Tarifvertrages

20.1. Der Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2018 in Kraft. Er ist friihestens zum 31. Dezem-
ber 2020 mit einer Frist von vier Monaten kindbar.

20.2. Im Falle der Beendigung des Tarifvertrages durch Kiindigung bleiben seine Bestim-
mungen unabdingbar solange in Kraft, bis ein Tarifpartner dem anderen schriftlich mit-
teilt, dass er die Verhandlungen tber einen Tarifvertrag nicht aufnehmen oder fortsetzen
wird.

20.3. Die VertragsschlieBenden werden innerhalb von vier Wochen nach Kindigung
Uber den Abschluss eines neuen Tarifvertrages in Verhandlungen eintreten.

20.4. Die VertragsschlieBenden streben die Allgemeinverbindlichkeitserklarung dieses
Tarifvertrages durch den Bundesminister fur Arbeit und Sozialordnung an.

Berlin, den 29. Mai 2018

Allianz Deutscher Produzenten - Film und Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft — ver.di,

Fernsehen e.V., (Berlin) Bundesvorstand, (Berlin)
Alexander Thies Frank Werneke
Christoph Palmer Matthias von Fintel
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Tarifvertrag fur auf Produktionsdauer beschaftigte Film- und Fernsehschaffende -
TV FFS vom 29. Mai 2018 (Redaktionelle Fassung vom 27. Juni 2020)

Anlage Zeitkonto

A.1. Zeitkonto-Modell nach dem Prinzip 50-40:
(1) Die derzeitige Berechnungsgrundlage der Wochengage bleibt bestehen.

(2) Mit der Wochengage ist die regelmaBige wochentliche Arbeitszeit in Hohe von 40 Stunden
einschlieBlich von bis zu 10 weiteren Arbeitsstunden vergttungsrechtlich abgegolten.

A.1.1. Arbeitszeitkonto:

(1) In das Zeitkonto werden alle Arbeitszeiten von mehr als 50 Stunden pro Woche und alle tag-
lichen Mehrarbeitsstunden von mehr als 12 Stunden pro Tag einschlieBlich der darauf evtl.
fallige Zeitzuschlage eingespeist.

(2) Auf jede in das Zeitkonto eingespeiste Arbeitsstunde ab der 51. Stunde bis zur 60. Stunde pro
Woche féllt ein Zuschlag von 25 % an. Auf jede in das Zeitkonto eingespeiste Arbeitsstunde
ab der 61. Stunde pro Woche fallt ein Zuschlag von 50 % an.

(3) Auf jede in das Zeitkonto eingespeiste 13. tagliche Arbeitsstunde fallt ein Zuschlag von 60 %
an. Auf jede in das Zeitkonto eingespeiste Arbeitsstunde bei mehr als 13 taglichen Arbeits-
stunden fallt ein Zuschlag von 100 % an.

A.1.2. Sonderregelungen fiir Arbeitsvertrige mit verminderter Wochengage (TZ
5.3.3.):

Bei Arbeitsvertragen mit einer verminderten Wochengage werden alle ab der 41. Stunde pro
Woche in das Arbeitszeitkonto eingespeisten Arbeitsstunden zuzlglich eines Zuschlages in
Hohe von 25% bewertet. Ansonsten bleibt es bei den Zuschlagsregelungen der Buchstaben
b) und ¢).

A.1.3. Auflésung des Arbeitszeitkontos:

(1) Im Anschluss an die Produktionsdauer und den zu gewahrenden Urlaub wird das Arbeitszeit-
konto aufgeldst. Sofern der letzte verglUtete Tag bei einer Wochen-, oder Monatsgage ein
Freitag ist, endet in diesen Fallen der Vertrag in Anwendung des Zeitkontos mit Ablauf des
darauffolgenden Sonntags.

(2) Mit Auflésung des Zeitkontos werden im Ausgleichszeitraum acht Std. Zeitguthaben in einen
sozialversicherungspflichtigen Beschaftigungstag umgewandelt und bei Zugrundelegung der
tariflichen 40 Std.-Woche bei finf Arbeitstagen mit 1/50 der Wochengage pro Beschafti-
gungsstunde vergutet. Zeitguthaben von weniger als acht Std. werden stundenweise vergltet
und ab vier Stunden als ein Beschaftigungstag bewertet.

(3) Dieser Betrag wird mit Auflésung des Zeitkontos im Ausgleichszeitraum fallig.

(4) Wenn die/der Filmschaffende dem Arbeitgeber mitteilt, dass er eine Anschlussbeschaftigung
hat, wird das Zeitausgleichskonto ganz oder teilweise in Geld abgegolten. Diese Mitteilung
soll im Regelfall vier Wochen vor dem jeweiligen Ende des Beschaftigungszeitraums erfolgen.

(5) Die Tarifparteien stellen klar, dass im Zeitkontenmodell keine zusatzlichen Urlaubsanspriiche
generiert werden.
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Tarifvertrag fur auf Produktionsdauer beschéftigte Film- und Fernsehschaffende -
TV FFS vom 29. Mai 2018 (Redaktionelle Fassung vom 27. Juni 2020)

Il. Gagentarifvertrag

1. Geltungsbereich
1.1. FUr das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland.

1.2. Sachlich: Fur die nicht 6ffentlich-rechtlich organisierten Betriebe zur Herstellung von Fil-
men.

1.2.1. Dieser Gagentarifvertrag gilt nicht fur Werbefilme.

1.3. Personlich: Fur alle Film-und Fernsehschaffende, die im Sinne dieses Tarifvertrages mit der
Herstellung von Filmen unmittelbar im Zusammenhang stehend abhangig beschaftigt
werden. Das sind insbesondere Tatigkeiten in den Gewerken: Regie, Produktion, Ausstat-
tung/Szenenbild, Kamera, Darstellende Kinstler/-innen (Schauspieler, Sanger, Tanzer),
Bildmontage/Filmeditor, Ton, Bildnachbearbeitung/VFX, Beleuchtung/Kamerabihne,
Maskenbild, Kostimbild, Spezialeffekte, Stunt sowie Assistenten vorgenannter Sparten
und Filmschaffende in dhnlichen oder weiteren mit der Herstellung von Filmen unmittel-
bar im Zusammenhang stehenden Tatigkeiten.

1.3.1. Ausgenommen sind Film- und Fernsehschaffende, die ausschlieBlich mit Synchron-
arbeiten beschaftigt werden.

2. Wochengage

Die Wochengage gilt die im Manteltarifvertrag fur Film- und Fernsehschaffende unter TZ
5.2 vereinbarte wochentliche Arbeitszeit ab.

3. Aufgehoben

4. Gagenhohe

4.1. Die in der Gagentabelle Ziffer 5 angegebenen Tages-oder Wochengagen sind Mindest-
gagen, die fur die unter den personlichen Geltungsbereich Fallenden nicht unterschritten
werden durfen.
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Tarifvertrag fur auf Produktionsdauer beschaftigte Film- und Fernsehschaffende -

TV FFS vom 29. Mai 2018 (Redaktionelle Fassung vom 27. Juni 2020)

5. Gagentabelle

Gagentabelle fur Film- und Fernsehschaffende

2018 bis 2020

plus 2% bzw. mindestens
Wochengagen bis 31. August 2018 30€ aprI.u‘SJuZI’iszog)l9 abpjl_u,sAg;ﬁszogzo
ab 1. September 2018 ’ ’
JRegie-Assistenz 1.371 € 1.401 € 1.436 € 1.468 €
I2. Regie-Assistenz 819 € 839 € 858 €
IContinuity 1.121 € 1.151 € 1.180 € 1.207 €
[Herstellungsleitung 2.393 € 2.441 € 2.502 € 2.558 €
IProduktionsleitung 1.794 € 1.830 € 1.876 € 1.918 €
IProduktionsleitungs-Assistenz 1.293 € 1.323 € 1.356 € 1.387 €
1. Aufnahmeleitung 1371 € 1401 € 1.436 € 1.468 €
2. Aufnahmeleitung 995 € 1.025 € 1.051 € 1.075 €
IMotiv-Aufnahmeleitung 995 € 1.025 € 1.051 € 1.075 €
Iset AL-Assistenz 819 € 839 € 858 €
IFiimgeschaftsfiihrung 1.337 € 1.367 € 1.401 € 1.433 €
[Assistenz der Filmgeschéftsfithrung 995 € 1.025 € 1.051 € 1.075 €
[Fiimbuchhaltung inkl. Kassenfiihrung 995 € 1.025 € 1.051 € 1.075 €
IProduktions-Sekretariat / Team-Assistenz 971 € 1.001 € 1.026 € 1.049 €
Produktionsfahrer (mit Produktionserfah- 774 € 703 € 811 €
rung) 744 €
Ikameramann/-frau 2.869 € 2.926 € 2.999 € 3.066 €
IKamera-Schwenker (nicht lichtsetzend) 1.595 € 1.627 € 1.668 € 1.706 €
1. Kamera-Assistenz /DIT (Digital Imaging
Technican) 1360 € 1.390 € 1.425 € 1457 €
2. Kamera-Assistenz / Daten-Assistenz 995 € 1.025 € 1.051 € 1.075 €
[Material-Assistenz 995 € 1.025 € 1.051 € 1.075 €
IData Wrangler (HD) 995 € 1.025 € 1.051 € 1.075 €
[oberbeleuchter 1.581 € 1.621 € 1.657 €
ILichttechniker 1.180 € 1.210 € 1.237 €
ILichtassistenz (mit Produktionserfahrung) 819 € 839 € 858 €
|1. Kamerabiihne 1.480 € 1.517 € 1.551 €
IKamerabiihnen-Assistenz 934 € 957 € 979 €
Schnitt (Filmeditor) 1.508 € 1.538 € 1.576 € 1.611 €
1. Schnitt-Assistenz 904 € 934 € 957 € 979 €
2. Schnitt-Assistenz 789 € 819 € 839 € 858 €
Szenenbild 1.704 € 1.738 € 1.781 € 1.821 €
Szenenbild-Assistenz 1.154 € 1.184 € 1214 € 1.241 €
AuBen-Requisite 1.257 € 1.287 € 1.319€ 1.349 €
Setrequisite (vorher Innen-Requisite) 1.121 € 1.151 € 1.180 € 1.207 €
IRequisite-Assistenz 819 € 839 € 858 €
ILocation-Scouting 995 € 1.025 € 1.051 € 1.075 €
IKostiimbild 1.508 € 1.538 € 1576 € 1.611 €
IKostiimbild-Assistenz 1.085 € 1.115€ 1.143 € 1.169 €
[Kostiimberatung 1.303 € 1.333 € 1.366 € 1.397 €
IGarderobe/Gewand 1.057 € 1.087 € 1.114 € 1.139 €
[Maskenbild 1.303 € 1.333 € 1.366 € 1.397 €
Ton 1.537 € 1.568 € 1.607 € 1.643 €
Ton-Assistenz 1121 € 1.151 € 1.180 € 1.207 €
2. Ton-Assistenz 819 € 839 € 858 €
Sounddesign * 1.480 € 1517 € 1551 €
Tagesgagen
Standfoto 221 € 227 € 233 € 238 €
Tanzer (bei Sololeistung +50%) 245 € 251 € 257 € 263 €

(*) Soweit beim Produzenten angestellt

6. Andere Film-und Fernsehschaffende

Fur alle im persdnlichen Geltungsbereich des Tarifvertrages fur Film-und Fernseh-schaf-
fende unter Ziffer 1.3 genannten Berufe, die in der vorstehenden Gagentabelle (Ziffer 5)
nicht enthalten sind, werden die Gagen auf der Basis der manteltarifvertraglichen Bedin-
gungen des Tarifvertrages frei ausgehandelt.
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Tarifvertrag fur auf Produktionsdauer beschéftigte Film- und Fernsehschaffende -
TV FFS vom 29. Mai 2018 (Redaktionelle Fassung vom 27. Juni 2020)

7. Geltungsdauer

7.1. Der Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2018 in Kraft. Er ist frGhestens zum 31. Dezember 2020
mit einer Frist von vier Monaten kindbar.

7.2. Erfolgt keine Kindigung, verlangert sich der Vertrag bei gleicher Kindigungsfrist jeweils
um ein Jahr.

7.3. Nach erfolgter Kiindigung bleiben die Vertragsbestimmungen bis zum Abschluss eines
neuen Vertrages in Kraft oder bis eine der Vertragsparteien die Verhandlungen fir ge-
scheitert erklart.

7.4. Die Vertragsparteien verpflichten sich, nach einer Kiindigung innerhalb von vier Wochen
Verhandlungen Uber einen Neuabschluss aufzunehmen.

7.5. Die VertragschlieBenden streben die Allgemeinverbindlichkeitserkldrung dieses Tarifver-
trages durch den Bundesminister fir Arbeit und Sozialordnung an.

Berlin, den 29. Mai 2018

Allianz Deutscher Produzenten - Film und Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft — ver.di,

Fernsehen e.V., (Berlin) Bundesvorstand, (Berlin)
Alexander Thies Frank Werneke
Christoph Palmer Matthias von Fintel
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Tarifvertrag fur auf Produktionsdauer beschaftigte Film- und Fernsehschaffende -

TV FFS vom 29. Mai 2018 (Redaktionelle Fassung vom 27. Juni 2020)

1.

Tarifvertrag fiir Kleindarsteller und Kleindarstellerinnen

Geltungsbereich

1.1.

1.2.

1.3

Kleindarsteller/innen gelten als Film- und Fernsehschaffende im Sinne des zwischen den
Tarifparteien geschlossenen Manteltarifvertrages.

Kleindarsteller/innen sind Film- und Fernsehschaffende, die bei der Herstellung einer Film-
oder Fernsehproduktion im Bereich der Kleindarstellung engagiert werden und deren dar-
stellerische Mitwirkung die filmische Handlung nicht wesentlich tragt und die ihr kein
eigenpersonliches Geprage gibt. Das ist dann anzunehmen, wenn fir die darstellerische
Mitwirkung laut Drehbuch (a) kein langerer Sprecheinsatz und (b) kein langerer Wort-
bzw. Reaktionswechsel vorgesehen ist. Zur Kleindarstellung/Komparserie im Sinne dieses
Tarifvertrags gehéren neben den Kérperdoubeln abschlieBend folgende Tatigkeitsberei-
che:

1.2.1. die einfache Kleindarstellung, das heiBt, die darstellerische Mitwirkung, die (a) kei-
nen individuellen Sprecheinsatz hat und die (b) entweder im Hintergrund des dar-
gestellten Geschehens bleibt oder zwar im Vordergrund des dargestellten Gesche-
hens spielt, jedoch keinen verbalen bzw. nonverbalen individuellen Wort- oder Re-
aktionswechsel mit Schauspielrollen hat?,

1.2.2. die ,gehobene” Kleindarstellung, das heif3t, die darstellerische Mitwirkung, die (a)
entweder im Hintergrund des dargestellten Geschehens bleibt oder (b) zwar im
Vordergrund des Geschehens spielt, jedoch keinen verbalen bzw. nonverbalen lan-
geren Dialog mit Schauspielrollen hat, aber als besonderer einzelner Typ und/oder
durch einen kiirzeren Sprecheinsatz erkennbar wird’,

1.2.3. die ,Edelkomparserie”?, das heiBt, die darstellerische Mitwirkung, die laut Dreh-
buch - auch im Vordergrund des Geschehens - einen abgeschlossenen, verbalen
bzw. nonverbalen Reaktionswechsel oder verteilt auf die ganze Spielhandlung des
Films nicht mehr als wenige jeweils abgeschlossene, verbale bzw. nonverbale kdir-
zere Reaktionswechsel mit anderen Figuren, die Schauspielrollen sind, hat,

. Werden bei der Herstellung einer Film- oder Fernsehproduktion laut Drehbuch oder in

sonstiger Weise von einer/einem Film- und Fernsehschaffenden Uber kleindarstellerische
Leistungen im Sinne von TZ 1.2. hinaus Leistungen einer schauspielerischen Rolle verlangt,
dann ist dieser Tarifvertrag nicht anwendbar und es missen zwischen der/dem Film- und
Fernsehschaffenden und dem Filmhersteller von diesem Tarifvertrag abweichende Verein-
barungen im Sinne des auch von den Tarifparteien zusammen mit dem BFFS in Erganzung
zum Manteltarifvertrag (MTV) geschlossenen Tarifvertrages fir Schauspielerinnen und
Schauspieler (,,Schauspieltarifvertrag”) getroffen werden.

1.4. Werden hingegen bei der Herstellung einer Film- oder Fernsehproduktion laut Drehbuch

von einer/einem Film- und Fernsehschaffenden durchweg keine Leistungen einer schau-
spielerischen Rolle verlangt, die Uber die besonderen kleindarstellerischen Leistungen im
Sinne von TZ 1.2. hinausgehen, findet dieser Tarifvertrag Anwendung.

? Beispiel fiir Hintergrund: Gaste im Restaurant gegebenenfalls auch mit Kostiim und in Maske; Beispiel fiir Vorder-
grund: die Darstellung einer Person, die vor der durch einen Schauspieler / eine Schauspielerin dargestellten Person in
einer Kassenschlange wartet.

® vgl. die Beispiele in FuBnote 3: die Gaste im Restaurant streiten sich, die Person in der Kassenschlange schimpft rii-
pelig und rempelt

* Diese Kategorie entspricht dem bisher bei ZDF-Produktionen verwandten Begriff der , kleinen Rolle”
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Tarifvertrag fur auf Produktionsdauer beschaftigte Film- und Fernsehschaffende -

TV FFS vom 29. Mai 2018 (Redaktionelle Fassung vom 27. Juni 2020)

2. Allgemeine Regelungen

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

2.6.

Kleindarsteller-Engagements/Kleindarstellerinnen-Engagements  kdnnen durch Beauf-
tragte einer Film-/Fernsehproduktion mundlich (z.B. telefonisch) abgeschlossen werden.
Auf eine schriftliche Bestatigung kann verzichtet werden.

Kleindarsteller/innen haben bei Verlegung des Beginns der Vertragsdauer Anspruch auf
das vereinbarte Honorar, wenn ihnen die Verlegung nicht mindestens 24 Stunden vor
vereinbarter Arbeitsaufnahme bekanntgegeben wird.

Far Kleindarsteller/innen, die zu Aufnahmen auBerhalb des Bereichs 6ffentlicher Ver-
kehrsmittel verpflichtet werden, gilt die Zeit der An- und Abreise vom Endpunkt 6ffentli-
cher Verkehrsmittel zum bzw. vom Aufnahmeort als Arbeitszeit.

Sofern bei Beendigung der Dreharbeiten 6ffentliche Verkehrsmittel die Heimfahrt nicht
ermdglichen, hat der Filmhersteller auf seine Kosten fur die Heimbeforderung des/der
Kleindarsteller/in zu sorgen.

Wird nach Beendigung der normalen Arbeitszeit durch Abschminken, Kostiimabgabe o-
der Gagenzahlung ohne Verschulden des Kleindarstellers/der Kleindarstellerin eine wei-
tere Stunde Uberschritten, so ist jede weitere angefangene Stunde als Mehrarbeit zu ver-
guten.

Den Weisungen der Produktion hinsichtlich seiner/ihrer Kleidung, eventuell verlangtem
Zubehor und seiner/ihrer Mitwirkung in der Film-/Fernsehproduktion hat der/die Kleindar-
steller/in Folge zu leisten.

3. Grundgagen

3.1.

3.2.

3.3.

Der/die Kleindarsteller/in erhalt ab dem 1. Januar 2017 je achteinhalbstiindigem Einsatz-
tag, unabhangig davon, ob er in eigener oder von der Produktion gestellter Kleidung
auftritt, eine Tagesgage in Hohe von 109,- € (ab dem 1. September 2018 111,- €, ab
dem 1. Juli 2019 114,- €, ab dem 1. April 2020 117,- €). Betragt der Einsatz lediglich bis
zu 6,5 Stunden, so erhalt der/die Kleindarsteller/in ab dem 1. Januar 2017 je bis zu sechs-
einhalbstiindigem Einsatztag, unabhangig davon, ob er in eigener oder von der Produk-
tion gestellter Kleidung auftritt, eine Tagesgage in H6he von 83,- € (ab dem 1. September
2018 85,- €, ab dem 1. Juli 2019 87,- €, ab dem 1. April 2020 89,- €).

Mit der Tagesgage sind alle Leistungen des Kleindarstellers/der Kleindarstellerin abgegol-
ten, die er/sie innerhalb der Handlung der Film-/Fernsehproduktion nach Weisung der
Regie erbringen muss, soweit sie Gber den Rahmen der Kleindarstellung gemalB3 TZ 1.2.
nicht hinausgehen.

Bei Kleindarstellern und Kleindarstellerinnen dtrfen Pauschalgagen bis zu einer Woche
die tarifvertraglich vereinbarten Tagesgagen nicht unterschreiten. Bei AusschlieBlichkeits-
verpflichtung von Kleindarstellern und Kleindarstellerinnen ab einer Woche gegen Tages-
gage besteht Anspruch auf mindestens vier Tagesgagen pro Woche.

4. Zuschldage / Gagen fiir besondere kleindarstellerische Leistungen

4.1.

Fur besondere Aufwendungen und Leistungen des Kleindarstellers/der Kleindarstellerin
sind zur Tagesgage Zuschlage zu zahlen.

4.1.1. Bei Mitwirkung in eigener gepflegter Gesellschaftskleidung, z.B. Gehrock, Cuta-
way, Frack, Stresemann, Abendkleid, Cocktailkleid, Pelzmantel, Pelzstola 23,- €.

4.1.2. Wenn sich der/die Kleindarsteller/in in einer nicht der Jahreszeit entsprechenden
Kleidung langer als nur vortbergehend im Freien aufhalten muss 31,- €.
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Tarifvertrag fur auf Produktionsdauer beschaftigte Film- und Fernsehschaffende -
TV FFS vom 29. Mai 2018 (Redaktionelle Fassung vom 27. Juni 2020)

4.2. Mehrarbeitszuschlage Uber die vereinbarte Arbeitszeit gemaB TZ 3.1 hinaus sowie Nacht-
, Sonn- und Feiertagszuschlage richten sich nach dem Manteltarifvertrag, 72 5.4 -5.7.

4.3. Werden vom Kleindarsteller/von der Kleindarstellerin besondere kleindarstellerische Ta-
tigkeiten oder Anforderungen verlangt, gelten folgende Grundgagen, auf die auch die
vorgehenden Bestimmungen TZ 4.1. und 4.2. anzuwenden sind:

4.3.1. Fur die Kleindarstellung im Sinne von 1.2.2. wird ab dem 1. Januar 2017 eine Ta-
gesgage von 144,- € (ab dem 1. September 2018 147,- €, ab dem 1. Juli 2019
151,- €, ab dem 1. April 2020 154,- €). gezahlt.

4.3.2. FUr die Kleindarstellung im Sinne von 1.2.3. (,,Edelkomparserie”) wird eine Tages-
gage von 250,- € gezahlt. Ausgenommen hiervon sind kleindarstellerische Tatig-
keiten in hochfrequenten Produktionen i.S.v. TZ 3.5.4 des Schauspieltarifvertrages,
fur die sich die Vertragsparteien auf eine festzulegende Grundgage nicht einigen
konnten.

5. Sondervergiitungen

5.1. Wird ein/eine Kleindarsteller/in namentlich aufgefordert, sich fur eine eventuelle Engage-
mentsverpflichtung personlich vorzustellen, so erhalt er/sie - unabhdngig davon, ob ein
Engagement zustande kommt oder nicht - eine Aufwandsentschadigung von 16,- €.

5.2. Wird ein/e engagierte/r Kleindarsteller/in an einem Tag vor Beginn der Dreharbeiten ge-
sondert zur Einkleidung oder Kostimprobe an den Drehort oder einen anderen Ort be-
stellt, so erhalt er/sie eine Aufwandsentschadigung von 16,- €.

5.3. Werden bei Dreharbeiten oder Proben eigene Sachen des Kleindarstellers/der Kleindar-
stellerin beschmutzt oder beschadigt, so haftet der Filmhersteller fiir den Schaden.

6. Pauschalbesteuerung
Bei Pauschalbesteuerung von Kleindarstellern/von Kleindarstellerinnen nach Finanzamtslisten
reduzieren sich die Gagen der TZ 3 und die Zuschlage gem. TZ 4 mit Ausnahme von TZ 4.2
um jeweils 20%.

7. Geltungsdauer

7.1. Der Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2018 in Kraft. Er ist frihestens zum 31. Dezember 2020
mit einer Frist von vier Monaten kindbar.

Berlin, den 29. Mai 2018

Allianz Deutscher Produzenten - Film und Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft — ver.di,

Fernsehen e.V., (Berlin) Bundesvorstand, (Berlin)
Alexander Thies Frank Werneke
Christoph Palmer Matthias von Fintel

Seite 21 von 21



	Präambel:
	I. Manteltarifvertrag
	1. Geltungsbereich
	2. Vertragsabschluss
	3. Rechte an Film, Foto und Namen
	4. Tätigkeit des Filmschaffenden
	5. Arbeitszeit
	6. (entfallen.)
	7. Vorbereitungsarbeiten
	8. Ausschließlichkeits-und andere Verpflichtungen des Filmschaffenden
	9. Absage einer disponierten Aufnahme bei Tagesgage
	10. Vertragsdauer
	11. Gagen und Gagenzahlung
	12. Auslagen, Spesenvergütung und Reisekosten für Dienstreisen, Vergütung für An-und Abreise
	13. Verhinderung des Filmschaffenden
	14. Urlaub
	15. Pensionskasse
	16. Abweichende gesetzliche Bestimmungen
	17. Verjährung
	18. Besitzstandwahrung
	19. Vertragsrecht und Gerichtsstand
	20. Beginn und Beendigung des Tarifvertrages
	Anlage Zeitkonto
	A.1. Zeitkonto-Modell nach dem Prinzip 50-40:
	A.1.1. Arbeitszeitkonto:
	A.1.2. Sonderregelungen für Arbeitsverträge mit verminderter Wochengage (TZ 5.3.3.):
	A.1.3. Auflösung des Arbeitszeitkontos:

	II. Gagentarifvertrag
	1. Geltungsbereich
	2. Wochengage
	3. Aufgehoben
	4. Gagenhöhe
	5.  Gagentabelle
	6. Andere Film-und Fernsehschaffende
	7. Geltungsdauer

	III. Tarifvertrag für Kleindarsteller und Kleindarstellerinnen
	1. Geltungsbereich
	2. Allgemeine Regelungen
	3. Grundgagen
	4. Zuschläge / Gagen für besondere kleindarstellerische Leistungen
	5. Sondervergütungen
	6. Pauschalbesteuerung
	7. Geltungsdauer


